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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Kinzig - Murg - und Pstnz - Kreis .
Nro. r . Samstag den 7. Zanuar 1821 .

Mit Troßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Zum Besten der hiesigen Stadtkasse , namentlich zu Abzahlung der auf der S ' adlkasse beruhenden und

zum nothwendigen B «u eines Ralbhauies noch zu machenden weitern Schulden sollen von dem rz . Jan -

ner >8rr an nach c. ngcholter Allerhöchster Genehmigung mehrere Abgaben erhoben werden , wozu unter

andern gehören : _ . , , ,
, ) Die Erhöhung beS LhmgeldeS , welches die Staatskasse bezieht um Ein Fünftel .

2) Die Erhöhung deS ImmobittarAccises um Einen halben Kreutzer vom Gulden .

3 ) Eine Auflage von Zwölf Kreutzern auf jedes Mees Holz , mit Ausnahme dessen , welches der Hof , die

Kasernen und di« Thorwachen , und überhaupt der öffentliche Militärdienst erfordert .

4) Die Verdoppellung deS bereits bestehenden Standgeldes.
5 ) Eine Abgabe von dreißig Kreutzern auf jedes in die Stadl eingehende , und zur Consumtion bestimmte

Malter Mehl , mir Ausnahme des Bedürfnisses des Hofes und des Militärdienstes .

Es soll hierbei alle 2 Jahre untersucht werden , ob und von welchen dieser Abgaben die Fortdauer nach

dem Bedürfnis , welche« allein der bereits angegebene Zweck ist , noch nothwendig ist. ^
In dem man hievon das Publikum zur genauen Nachachtung benachrichtigt , fügt man hinzu , daß

aus Verheimlichung der Einfubr des Mehls und des Holzes und Defraudation der davon zu entrichtenden

Abgaben neben Ersatz der einfachen Abgaben die Strafe des 4 und 8fachen Ersatzes des defraudirtcn Be¬

trags je nach der ersten oder rtcn Defraudation gesetzt ist , und von diesseitige» Stelle wird erkannt

and vollzogen werden .
Karlsruhe den , 9 . Decewber , 8ro .

«2 t a o t a .' t r e c 110 »r .Großherzogiiqe
Frhr . v . S e n s b u r g >

Seine Königliche Hoheit haben gnädigst geruht ,
dem Pfarrer Julius Friedrich Lippold zu Neuen¬
weeg die Pfarrcy Bifchvffingen zu übertragen . Die
Kompetenten um die dadurch erledigte evangc . ifch lu -
therifche Pfarrei ) Neurnweeg , Dekanats Schopfheim
im Drevsamkreis mit einem Kompetmzansailag von
632 fl. und sichern , Ertrag von 700 fl . haben sich
innerhalb 6 Wochen durch ihr vorgesetztes Dekanat
od <r Spezialat bei der obersten evangelischen Kirchen -
behörde zu melden .

Bekanntmachungen . kanats Werthcim im May » und Tauberkceise ) mit
einem Kompetenzanschlage von 523 fl . und Mittlern
Ertrag von 630 fl . zur Erledigung gekommen . Die
Kompetenten um dieselbe haben sich binnen 6 Wochen
bey der einschlägigen Fürstlich Löwenstcin Werthei¬
mischen Standesherrschafl vorschriftsmäßig zu melden .

Durch daS erfolgte Ableben des Pfarrers Wachs
ist die evangelisch lutherische Pfarrey Dertingen (De -

Seine Königliche Hoheit haben gnädigst geruht ,
dem bisherigen Pfarrvikar zu Dürrn Georg Chri¬
stian Ganz die erledigte evangelisch lutherische Pfar¬
rey Ueffingen zu übertragen .

Wegen hohen Alters und andauernder Kränk¬
lichkeit des geistlichen Rathes und zeithengcn Semi -
narsReqmten zu Bruchsal , von Hamid , hat man
beschlossen , ihn von der Verwaltung dieser Stelle
und der damit verbundenen Hospfarrcy zu befreien ,
und selbige einem andern hiezu tauglichen Geistlichen
zu übertragen . Er erhalt eine anständige Wohnung
und ganz frei , Verpflegung im Seminar , nebst 200
fl an Geld , wenn er keine Pfarr oder andere Pfrün¬
de besitzt , ist aber dieses der Fall , so behä ' t er die
Pfründe bei , wegen deren Verwaltung man mit ihm
Übereinkommen wird ; diejenigen Geistlichen nun

Er erhält eine anständige Wohnung



(Pfarrer , Benefiziate , oder Vikare ) welche sich um
die besagte Stelle zu bewerben gedenken , werden auf »
gefordert , ihre Vorstellungen , mit den erforderlichen
Baulichkeitszeugnißen , binnen 4 Wochen vom heutj .
gen an , bei dem Ministerium des Innern Katholi¬
sche KirchenSeclion einzureichen .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuld enliquidationen .
Andurch werde » alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu forder « haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandene » Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Bezirksamt 8übl .
(2 ) zu S t e i n b a ch an die in Gant erkannte

Berlassenschaftsmasse des ledig verstorbenen Lukas
Neinbold auf Mittwoch den 24 . Jänner d . I .
bey dem Großherzoglich Amtsrevisorate in Steinbach ,
Au « dem

Bezirksamt Oberkirch .
(Z) zu Oberkirch an den in Gant erkannten

Bürger und Saifensieder Georg Um Hang auf Frei¬
tag den 19 . Januar >8rr Vormittags 10 Uhr auf
Großh . Amtsrevisorats Bureau dahier . Au « dem

Ober amt Offrnburg .
(Zl zu Zunsweier an den in Gant erkann¬

ten Nachlaß de« Jakob Schi lle , auf Donnerstag
den 11 . Januar 1821 im Rappenwirthshauft allda .

(z ) zu Zunsweier an den in Gant erkann¬
ten Joh . Möfchle den Alten , auf Samstag den , 3 .
San . > 8 " im RavpenwirthShause daselbst . Au « dem

Oberamt Pforzheim .
(1 ) zu Pforzheim an den in Gant geroche¬

nen hiestgcn Hintersassen und Maurer Johanne «
Roth , von Kandern gebürtig , auf Dienstag den 23 .
Januar d . I . Vormittag « 9 Uhr auf hiesigem Rath ,
hause .

(3 ) Karlsruhe . fSchuldenliquidation .) Ueber
das Vermögen des hiesigen Bürger « und Bäckermei¬
sters Christoph Wanney ist der Gantprozeß erkannt
worden , weshalb alle diejenige, welche an dasselbe eine
Ansprache zu machen haben , hierdurch aufgefordert wer»
den , Montag den igten Januar itzri . im
Gasthaus zum König von Preußen dahier , Bor » und
Nachmittags vor der Commission zu erscheinen , ihre
Forderungen unter Vorlage der Beweisurkunden zu
tiquidiren , und ein allenfaüsiges Vorzugsrecht ein »
und auszuführen , bey Strafe des Ausschlusses .

Karlsruhe den 6 . Novbr . » 8rv .
Großh . Stabtamt .

f r b H 1 U ln » { j «.
folgende schon sängst aswesentzk ^ ersonnr

oder deren Leib - Serben sollen binnen ir 'Monate »
sich beim ObrigkeH , unter welcher ihr vermögen
steht , melden , .widrigeafall ? dc. „ e rc an ihre
bekaunteu nächsten ' erwandlen gegezrCautio »
wird auSgeliesert werden . AuS dem

Bezirksamt Ge .'tgenbach -
( 1 ) von Bi de rach de?: Christian Grüß er ,

welcher schon vor 34 Jahren,nach Ungar » ausgewan »
deck ist , und scilher nichts mehr von sich hören ließ ,
dessen Vermögen in in fl . 57 ^ kr. besieht. Au «
dem

Oberamt Offenburg .
(z ) von Griesheim der Damian Geck , wcl»

cher im Jahr 1807 als Hutmachergesell die Wander¬
schaft angelretcn , und seit dem von sich nichts höre»
lassen . Aus dem

Bezirksamt Tryherg .
(z ) von Schön ach dcrFra „ ; Jos . Schmidt ,

welcher schon 30 Jahre von Hause abwesend , ohne
von seinem Aufenthalte Nachricht zu geben , dessen
Vermögen in etwa 100 fl. besieht . Aus dem

Bezirksamt Waldh it .
( r ) zu Gerwihl der Franz Huber , welcher

sich vor etwa ijj Jahren unter ein SchweitzerRegiment
nach Spanien soll begeben haben , besten Vermögen
in 230 fl . besteht.

( 1 ) Engen . sErbvorladung . j Die beyde »
Brüder Anton Weckerle 34 Jahr akr , Metzger ,
und Mathiei » Weckerle Zo Jahr alt , Bäcker , Söh »
ne des längst gestorbenen Hofbauers Johann Georg
Weckerle zu Schopfloch in der Markung der Stadt
Engen , haben sich vor . mehr als 8 Jahren von
Hause weg begeben , und sollen im Jahr 181 * mit
dem Französischen Heere nach Rußland , aber nicht
wieder zurück gekommen seyn. Ueber ihren Aufenthalt
und Schicksal ist seit dem gar nichts bekannt . Da
sich nun deren Verwandte um die Einweisung in den
fürsorglichen Besitz chres Vermögens , welches für
Erster » in etwa 1500 fl . und für Letzter » in etwa
, 600 fl. besteht , gemeldet haben , so werden gedachte
Anton und Mathias Weckerle oder ihre rechlmisigen
Leibcserbe » binnen Jahrrfcist zu erscheinen vorgela¬
den , um ihr Vermögen zu übernehmen , »wdrigenS
sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen den
erbberechtigten Verwandten gegen Eaution in fürsorg¬
lichen Besitz würbe gegeben werden .

Engen den 21 . Decbr . , 8ro .
Grvßh -rzcg B - z rksamt

( 1 ) Waldkirct » sErbvviladung ] Der ledig«
Joseph Joos von Oberwinden , Stiefjohn des Ma¬
thias Schn eid er daselbst , bat sich schon im Jabre
» 8c>5 von Hause entfernt , und zu der K» K . Oeße »



1
rk '

ichlschen Kavallerie engagiren lassen ; da nun der¬
selbe seit dieser geraumen Zeit nichts mehr von sich hö¬
ren ließ , so wird er anturch aufgefordert , binnen
Jahresfrist sich um so gewisser dahierzu stellen , wid -
rigcns b«y der bevorstehenden elterlichen Hofübergabe ,
und VermögenSabthcilung sein allenfälligeS krbsbe -
treffniß a» die nächste Verwandte in fürsorglichen
Bestz wird übergeben werden .

Waldkirch am 23 . Decbr 1820 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Karlsruhe . ^Verschollenheitserklärung .)
Da sich Andreas Ehrler , ein Sohn des verstordc -
nen Großh . Kurschmidts Ehrler , der öffentlichen Auf¬
forderung vom er . Decbr . c8ry ohngcachtek , nicht
zum Empfang seines Vermögens gemeldet bat , so
wird derselbe hiemir für verschollen erklärt , und sein
Vermögen an seine Geschwister , gegen Eaution aus -

'
gefolgt werden .

Karlsruhe den rr . Decbr . 1820 .
Großh . OberhofmarfchallnAmt .

Ausgetretener Vorladungen .
( r ) Karlsruhe . fBorladung . ) Die ledige

Elisabeth « B au ma n n von Kirchhcim , welche frü¬
her mit dem verstorbenen Benedik Kaiser von Todt¬
nau die Messe und Jahrmärkte besucht hat , wird ,
nachdem ihr jetziger Aufenthaltsort nicht hat erhoben
werden können , hiermit aufgefordert , auf die von dem
hiesigen Handelsmann E . Fr . Marke gegen sie er¬
hobene Schuldklag « binnen 6 Wochen peremtorischer
Frist bei hiesigem Gericht zu antworten , widrigenfalls
sonst der Klagvortraq für eingestanden , und erwiesen
angenommen , jede Einrede für versäumt erklärt , und
Kläger durch öffentliche Versteigerung der zum Pfand
«ingesczten Effekten so weit der Erlöß ^ reicht , wird
befriedigt werden .

Karlsruhe den rr . Decbr . » 8ro .
Großherzogliche » Stadtamt .

( 2 ) Villinyen . fBorladung . ) Joseph Hirth
von Villingen , welcher von dem Großh . GardeEaval -
lerieRegimein zum zweiten ma ! desectirt ist , wird
mit Frist von 4 Wochen bey Vermeidung der

'
gesetz¬

lichen Strafen zur Rückkehr aufgefordert .
Villingen den 22 . Decbr . 1820 .

Großh Berirksiimc
( r ) Villingen . fVorladung .) Anmit wer¬

den der vom Dragonerrcgimcnt von Frerstadt dcffer-
tirte Augustin Lutz von Bräunlingen » und der
Refraktair Fidel Weber von Villingen dey Vermei¬
dung der gesetzlichen Strafen zur Einstellung binnen
4 Wochen aufgefordert .

Villingen den r ?. December > 8ro .
Großh . Bezirksamt .

—. am *■£>
( r ) Offen bürg . fBekanntmachung undSig¬

nalement . ) Bey dem unten bezcichneten wegen Dieb¬
stahls hier insizenden Purschen ist der weiter beschrie¬
bene Geldbeutel vorgesundcn worden . Für den Fall
daß derselbe , wie es scheint , auf unrechrem Wege er¬
worben wäre , wird dessen früherer Eigentbümer auf -
gefodert , seiner Behörde zur weitern Mitlheilung an -
zuzcigen , was ihm über den Hergang der Entwen¬
dung und über die Person des Diebes bekannt sein
mag . Lffenburg am 28 . Dez . >8rc >.

Großh . Oberamt .
Signalement .

Joteph Höllstern , von Ulm bev Oberkirch '
36 Zabre alt 5 '

groß , von schwarzen Haaren ’
dünnen schwarzen Augenbraunen , schwarzen Barke und
Backenbarte , braunen Augen , mittlerer fpiziger Rate »
gelben Zahne , gewöhnlichen Mund , rundem Kinn ,
brauner nicht lebhafter Gesichtsfarbe , blatternarbig ,
von miktelmasig starkem Körbel bau , trägt ein weiß
abgetragenes rund abgeschniltenes Moltonencs Kami -
sol mit beinernen 5 löchle Knöpfen , rohe zwilchene lang «
Hosen , dergleichen Kamaschen , sine rvth und schwarz
gestreifte RubelnWeste mit erhöhten , spizen , gelbe»
Knipsen , ein ganz schwarz seidenes abgetragenes Hals¬
tuch , Strümpfe von gemeinem Flanell und Schuh «
mit ledernen Riemen .

Bezeichnung des von Seide gestrickten Geldbeutels .
Derselbe hat einen gelben Grund , durch eine

Reihe von Dreieken mit rotber Seide bordirt , Inder
Mitte mit einer Guirlande von hell - und dunkelgrü¬
nem Laube und hellblauen Blümchen , im Fond mit
rother Seide gearbeitet , mit einejj , Schnur von , rvth
und gelber Seide zum Zufammensiehen .

( 1 ) Rhci
'

nbifchoffsheim . fLandesverwei »
sung .) Der unten beschriebene, wegen verübtem Dieb¬
stahl dahier in Untersuchung gewesene , Georg Krä¬
mer von Schlcttstatt im Elsas ist durch Ürtel des
Großh . Hochpreißlichen HofgerichtS des Mittelrheins
vom 20 . Oct . 1820 Nro . r « Sz . zu einer dreiwöchi¬
gen Gefängnißstrafe und nachberigen Landesverwei¬
sung verurlh . ilt worden , welches hiermit zur öfftnt ,
lichen Kenntuiß gebracht wird .

Rheinbifchoffeheim den 15 . Nov . lZro .
Großd rzvgl . Bezirksamt
Signalement .

Georg Krämer , ist Z r Jahr alt , mißt 5 Schuh
5 Zoll , ist deftzker Statur , hat blonde Haare , ein«
niedere Stirne , blonde Auqenbraun . n , blaue Augen ,
fp ' tziqe Nase , gewöhnlichen Mund und ein langes
mageres Gesicht . Derselbe trug bei seiner Entlassung
eine blautüchene russische Kappe , ein blau und weiß
gestreiftes leinen «- Kammisel und dergleichen Panka onr ,
blaue leinen « Kammafchen und Schuh , so wie tit »



grau und ijeffe gestreiftes wollenes Glllek und geltsei-
denes Halstuch.

si ) R he i n b i sch offS h « i m . sLandesverwei-
sung 1 Die unken signalisirte, wegen verübten Dieb¬
stähle ! dahier in Untersuchung gestandene , Johann
Scheiter von Düsteldorf und Joseph Huber
von Bremerlau im Königreich Würkembcrg, ^ sind
durch Urtel der Größt . Hochpreißk . Hofgerichts des
Mittelrheins vom 28 . Oct . Nro . 18 *0 . Nro . 2288 »
zu einer dreiwöchigen Gefängnißstrafe mit doppelter
körperlicher Züchtigung und zu nachteriger Landesver¬
weisung verurtheilt worden , welches hiermit zur öffent¬
lichen Kcnntntß gebracht wird .

Rheinbischoffshcim den 27°. No ». i8ro .
Grcßh . Bezirksamt .

Signalement .
Johann Scheiter , ein Becker von Profession ,

ist 2Z Jahr alt , vowsch ' anker Statur , mißt ft Schuh
8 Zoll , bat schwarzbraune Haare , eine niedere Stirn ,
braune Augenbrauncn , braune slngen , spizige Nase ,
einen kleinen Mund . spizr.zeS Kinn , schwachen Bart ,
und ein rundes glattes Gesicht . Derselbe trug bei
ftiner Entlassung einen runden Filzhut , ein weißes
leinenes Kammisol , dergleichen Weste und Pantalons
und Scicsil.

Joseph Huber , ein Bierbrauer von Profession,
ist r8 Jahr alt , von untersezter Statur , mißt ft
Schuh Z Zoll , hat blonde grauße Haare , eine ge¬
wölbte Stirne , blonde Augenbrauncn , blatte
Augen , spijige Nase , einen etwas aufgeworfenen
Mund , rundes Kinn , ein breites Gesicht und einen
rvlhen starken Bart . Dieser trug einen runden Filz-
büt , ein leinenes Miß und blau gestreiftes Kammi-
svl und dergleichen Weste , lange grün manschesterne
Hqsen und Bändelschuhe.

r 1 ) Dillinge n . ( Bekanntmachung.) Von
den dem Engelbert Bleffing von Unterkürnach Len 25 .
July d . I . entwendeten Effecten sind sümmklicke Klei¬
dungsstücke,. nicht aber auch das Geld , im Heu ver¬
steckt , wieder vorgefunden worden . Bey diesen dem
Engelbert Blessmg gehörigen Kleidungsstücken fand
sich ein Hut , eme Jacke , ein Paar Hosen , und ein
Paar Schuh , welche semand anderm , unbekannt
wem , angeboren. Wer ein Eigrnthumsrccht an
obige Effecten zu haben glaubt , kann sich bey unter¬
fertigter Stelle melden . Wenn der wahre Eigenthü -
mrr innerhalb 6 Wochen nicht ausfindig gemacht wer¬
den ftlüe , so werden diesi Effecten als einiger Ersatz ,
für das verlorne Geld dem Engelbert Bleffing zuge-
kchieben werden .

Vellingen Len 27 . Decbr . 182a.
Ecoßh . Bezirksamt .

(8) Fr ? rkurg . f?tbhanden qek ' nrmene Obli¬
gation . ) Bereits im Jahr 18 >7 ist eine Breisgaw
Landstandr'che Obligation stlro . 552 , der Gemeinde
St . Georgen über 5jo fl , ZU ftProccnt verzinslich,
dem damalig . » Gemeindsrechner ab Hannen ,
und birher nicht wi . der an Tag gekommen . Diejeni¬
gen , welche diese Obligation besitzen , oder aus obiges
Kapital einen rtuspruch machen wollen , haben sich
binnen einer peremtorischrn Frist von ü Wochen um
so gewiffer zu melden , und ihre Ansprüche zu bewei¬
sen , als sonst die Obligation für amorcisur erklärt
würde. Frcydurg den 21 . Dec . l8rc>.

Großherzogliches Stadtamt.
( 1 ) Karlsruhe . I Verlvhrne Obligation. I

Eine auf den Namen der Christine NeeS von Ruß-
Heim bey der Großherzogl. Amortitationskaff « einge¬
tragene und auf den Zcr . April jährlich mit ft pCt.
verzinsliche Obligation über 4oo fl. ist deren Eigen-
lhümerin abhanden gekommen . . Der gegenwärtige
Besitzer derselben wird daher aufgefordert , seine
Ansprüche auf das Kapital binnen 6 Wochen bey
diesseitiger Stelle um so gewisser geltend zu machen ,
als sonst die Obligation für amortisirt erklärt wer¬
den würde .

Karlsruhe den 28. Decbr . iFrv .
Großherzogl. Landamt .

(2 ) Stuttgardt . sEbegerichtliche Vorladung . f
Nachdem bei dem Königl . Würtembrrgischen Ehege -
richr Maria Eljsabetha Schäfer , geb . Bnn ; zu
Nürtingen , um Erkennung des Ehesckseidungs Pro¬
zesses gegen ihren böslicher Weise entwichenen Ehe-
mante Johann Caspar Schäfer , gewesener Post-
knechr allda , gebeten hat , und ihrem Gesuch ent-
sproci>en , auch zur Verhandlung dieser Ehescheidungs-
Klage Donnerstag der , ft . Marz >8ri . bestimmt
worden ist : so wird hiemit nicht nur gedachter Schä¬
fer , sondern es werden auch d . sscn Verwandte und
Freunde , welch .- ihn etwa im Recht zu vertreten ge.
sonnen seyn sollten , percmlorisch nörgelnden , an ge¬
dachtem Tag , wohei ihnen 4 Wochen für den ersten,
4 Wochen für den zweiten und 4 Wochen für den
dritten Termin anbcraumt werden , bei dem Königl.
Ehegericht allhiec , Morgens 9 Uhr zu erscheinen , die
Klage der Ehefrau anzuhören , darauf die Einwen¬
dungen in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich
Eherichtcrlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem ,
Beklagter erschein ? an gedachtem Termin , oder erschei¬
ne nicht , in dieser Sache ergehen wird , was Rech¬
tens ist. Stuttgardt den 2z . Nov . 1820 .

Königl. Würtcmbergisches Ehegericht .

( Hierbei eine Beylage. )
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